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Antrag

der Fraktion der CDU

Baubeschleunigung für die Berliner Multifunktionsbäder

Das Abgeordnetenhaus wolle beschließen:

Der Senat wird aufgefordert, die Auflage eines Sonderprogrammes zum beschleunigten Bau-
beginn der beiden geplanten Multifunktionsbäder in Mariendorf und Pankow zu prüfen. Darin
sollen die einzelnen Schritte der Bauplanung mit den jeweiligen Fertigstellungsdaten festgehal-
ten werden. Ziel des Sonderprogramms ist es, die Abstimmungen der an den Bauplanungen
beteiligten Gremien direkt und effizient zu gestalten. Darüber hinaus sollen finanzielle Sonder-
mittel seitens des Senats zur Verfügung gestellt werden, um gegebenenfalls kurzerhand auf
planungsrechtliche Belange reagieren zu können, ohne viel Zeit zu verlieren. Mithilfe des Son-
derprogramms sollen die geplanten Multifunktionsbäder zügig ans Netz gehen können, um so
den Nutzerinnen und Nutzern möglichst zeitnah zur Verfügung zu stehen.

Dem Abgeordnetenhaus ist bis zum 31.12.2018 zu berichten.

Begründung:

Die Wasserfläche in Berlin ist knapp. Schon heute müssen Eltern teilweise mehr als ein Jahr
auf einen Platz für ihre Kinder im Schwimmkurs warten und schulischer Schwimmunterricht
fällt nicht selten aufgrund von Kapazitätsengpässen aus. Auch der öffentliche Schwimmbetrieb
wird immer wieder kurzfristig eingestellt. Mit Blick auf die, im Vergleich zur Nachfrage, zu
geringen Wasserzeiten entschied der rot-schwarze Senat im Jahr 2015 zwei Multifunktionsbä-
der in Berlin zu errichten.
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Seit einigen Monaten jedoch haken die Bauplanungen aus verschiedensten Gründen. Insbeson-
dere die mangelnde Transparenz bei den bezirksinternen Prozessen verschärfen die Probleme.
So kann es nicht weitergehen. Berlin braucht dringend weitere Wasserflächen und ist daher auf
den zügigen Bau der Multifunktionsbäder in Mariendorf und Pankow angewiesen. Auch die
künftigen Nutzerinnen und Nutzer der beiden Standorte verdienen eine zuverlässige Terminzu-
sage, um nicht weiterhin von Planungslosigkeit betroffen zu sein. Perspektivisch muss eine
langfristige Sicherheit für Anwohnerinnen und Anwohner, Schulen und Vereine geschaffen
werden. Dafür ist jeweils ein detaillierter Zeitplan für die Bauplanungen in Mariendorf und
Pankow zu erstellen. Um ungeplant entstehende finanzielle Verpflichtungen unmittelbar be-
gleichen zu können, sind Sondermittel zurückzuhalten, die bei Bedarf kurzfristig abgerufen
werden können.

Berlin, 13. Juli 2018

Dregger   Standfuß   Graf   Lenz
und die übrigen Mitglieder

der Fraktion der CDU


